
A l p e n - S c h e r m a u s (In den Westalpen: Schär , Scharrmaus, 
Stossmaus, Erdwol f , Raubmaus) — Arvicola terrestris exitus 
M I L L E R 1910 

M a t e r i a l : 9 Bälge ( - Schäde l ) , 6 Schäde l , 2 G e w ö l l - M a n d i b e l 

V e r g l e i c h s m a t e r i a l : 38 Bälge ( + Schäde l ) aus Interlaken 
(Schweiz) 

F ä r b u n g : M I L L E R , der diese Unterart i n St. G a l l e n aufstellte, 
beschreibt die Farbe dieser Schermaus hel ler und gelblicher, als es die 
meisten m i r bekannten Tiere aus Liechtenstein sind. N u r e in Stück der 
in Bonn vorhandenen Balgserie ist so gelbl ichgrau auf der Oberseite 
und sandfarben an den Flanken, w ie M I L L E R seine typischen A l p e n -
S c h e r m ä u s e schildert, und wie i ch auch 1953 die ersten Tiere i n V a d u z 
vor fand . Dieses Stück, das bereits 1954 u n d 1955 von m i r v e r ö f f e n t 
licht wurde, hat auch den he l l behaarten Schwanz und die blassen 
Füsse . wie sie 1912 v o m Erstbeschreiber angegeben werden. E i n junges 
Cf, das 1956 gesammelt wurde ist mehr staubgrau ( J u g e n d f ä r b u n g ) , 
hat aber einen dunk len Schwanz. A l l e ü b r i g e n , z. Zt. vorl iegenden 
Liechtenstein-Tiere die mi t einer Ausnahme aus der Rhe inau bei 
Schaan stammen, s ind dunkler , mi t e inem ausgesprochen braunen Ton 
auf dem R ü c k e n und an den Seiten (Sayal B r o w n bis Snuff B r o w n mi t 
schwarzer Verdunke lung vor a l l e m an der Schwanzwurze l ) und haben 
einen dunklen , nur i n manchen F ä l l e n auf der Unterseite he l len 
Schwanz. D ie Bauchseite ist weiss l ich , i n manchen Fä l l en rö t l i ch gelb 
ü b e r h a u c h t bei stark durchscheinenden schiefergrauen Haarbasen. Die 
Begrenzungsl inie ist i n manchen Fä l l en sehr scharf, i n anderen stark 
verschwommen. Bemerkenswert ist die F ä r b u n g der F ü s s e : es gibt 
dunkle , blasse und auch deut l ich gescheckte Fuss- bezw. H a n d r ü c k e n . 
Das junge Tier aus Sükka (s. S. 211), das oberseits besonders dunkel
braun ist, f i e l m i r b e i m Fang sofort dadurch auf, dass es tief dunkle , 
fast schwarze H a n d r ü c k e n und weisse H a n d f l ä c h e n hat. 

D ie 38 Bälge aus Interlaken s ind z u m T e i l ebenfalls ausgesprochen 
braun, z u m T e i l aber auch i n der Grundfa rbe «l ight ye l l owi sh b r o w n » , 
wie M I L L E R seine Unterart charakterisiert . 

D a m i t ergibt s ich eine gewisse «Zweiphas igke i t» bei diesen W ü h l 
ratten, w ie sie ä h n l i c h schon bei der Langohrf ledermaus besprochen 
wurde. Handel t es sich jedoch bei den F l e d e r m ä u s e n u m die F a r b t ö n e 
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